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Mittwed), 29, Junt 18572,

Finanz-RKonmijfion,
Gifung am M)nrctth penr 30, Juni cr. Nadymittags
5 Uhr tm Magijtvats-Sigungdzinmer.

Bur Berathung fommen:
1) Antrag aui Grwerh von Grumbditiicen ;
2) Untrag auf Unftellung eined Beamten bet dev

olizei-Bermaltung;

3) Sonjtige Cinglinge.

i v Z
Deffentlidye Stadtoecorducten-Jibung.
Montag, den 27. Juni ¢, Nachm. 4 Ubr.

err Direftor Dr. Schrader.

Herr Baumre © dulze.

S Magiftratdiic esgt en Dberbiirgernieifter Staubde,
Biirgerneifter Scneider, Stadwathe Dryander, Hilden:
Hagen, Dr. Krdbe, von Holly.

L.-0. 1. lebernahme der Verpjlegung der zu
uebungen cumcanmncn Truppen (Ref. Herr @m’i)é},
Dad Qowmmando ver Qoniglichen 7. Divifion bat am 1. FJuni
darum nachgefudt, int Jnteveffe b ‘T‘\ubpen fodhrend der
biegjihrigen {)(’v[\ﬁuoulmm, auch wibrend der Tage ded Regi
ment§ und Vrigade Cyergievend bom 25. veip. 31. Uuguit 613

7. @eptember cv. — fitv welche Beit dic Stadt eine Verpflich-
tung zur BVerabreichung der %Lwﬁmung nidht hat, — die B
pilequna dexr Mannjdhajien gegen eine Vergitfung bon cirea
53 Bfg. pro Mann und Tag au itbernehmen Ms,) o Den
Quariter: Wicthen h?mbmu) e gu loffen. Die Servis-Depus
tation ift Dex Wietnung, daB man dem Kommando enigegen=
fommen miiffe, glaubt aber im Nmtcxcne ber aMnm D3
Entgeaenfomnten auf em geringeres Maak Hefchyiinten su follen
unb Dat empfohlen: be rivrgebern auiz ugcbux, bie Mitiags=

eit hu bie in der bmht emquartievten Mannichaften zu
Iie*em und Fur Dect Der Rriten 25 Pig. pro Mann und
Tag bon den Trupp eifenn a1 berlangs: \x und den gleichen
Betrag qud der Stavttaffe suznicdhicken. Bovar jelit wirh
Dievbet, daf bdie wilrend der Mebumgen in betben Kajernen
untergebrachien Mannjchaften - 1 Moun — bei bexx bort
nml’;nuhencu‘ invicdhtungen, fidy fef6ft verbfleqent, fo daf
die Gtadt fiiv dicle Nanmdaften wihts zuzuichieh: haben
wird. Die entiiehenden Kojten find auf 4000 ;Juuf U
Idhdben wnd erfucht M SJJEngmm( ie %etvawm{uua, bem Be=
fd)[uﬁc Der Gervis-Deputation beitveten 1 Bewilligung
4 Conto Hed Dispofitiondfonds Heider uq“iv)d)m*‘wcbubm aus:
fprechen zu wolien.

Referent theilt nut, daf erft, lqrf)\c
ot umd ber Ger

jeiten3 des tagi
Qommando der Kal. 7. Divifion fert olu)e btr
vorgeleqt worben fei, e Tche ftch mm in dbex
ben fabe, deifelben auguftinmumen wuud ein
nmlung empfehle. SHeve Sachs erfudht fedod
den giftrat, fiiv bie Folge 9 fHeitenr, in welchen ed
fnl'; unt“{uf'gnlkn aud ftidtifchen Piitteln handle, vor eitheilter
Bewilligung mt Dexr 0 aulegen, teldhe au
priifen T)rne, ob bdie Stabt auch Md\e\’[ aben extragen fon.
exr V. Scdhrader hiilt diz Stabdtver
i ie Iomue:' te ulIc an_ toefd
beiten auerit angebracht werden miiften
ndipft fich an bieje Vorlage nich
trag bes Magifivatd angenomumren.
€ c1rmq bon 7 mneuen RQehrer= unb 4
teflen nn ben Qjmm— und B
thulen (Referent Herr Dr. Schrader). Der *Umg
Jucdgt die BVerfommlung, fich mit dex thszl i
Lehrevinmen au Ojtern 1888 an den Bolfs- 1
\fmnb' 1 evfliven und die bazu exforderlichen Mi

Sehriftiihrer :

&

bicfe "(m\a[\ a¢ u{)m

He: . ©divader afd Refevent theilt
mit, daf m b‘r Sdulfommijjion bdie ‘iim‘{uqn perhande!t fworben

und u qu}}‘bcm f)mul at gefithrt Dabe. JIn der Bolisjduie
redime mian fitr Oftern 1888 auf einen Buwads von 240 wnd

cine Unzabl von 5627 Schitfern fiberbiaupt, in der Viirger
fnabenjchule auf emen jo{chen bon 124 wnd cine Geiilersabl
pon 2488 iiberhoupt und in der Bitvgermidchenichule auf 108
Suwachs und dibexhaupt 2361 Schitlerinnen. €8 tommen in
der Volfsjdule auf die Klaffe 62 Schiiler und 4 neue
Qlaffen it 3 Lehrexn und 2 Yehrevinmen, an der Vitvgerfnaben:
wnd Bumermabd}enirhule wo_fich die KLopfzabl der Schitler
aui b5 pro Siaffe beiduft, je 8 neue Stfaffen an erjterer mit 3
neuen Lebrem, an_lepterer mit 1 Qehrer und 2 Lehrevinnen
ercichtet werden. Die Vevfammilung frmmt der Creivung der
11 neuen Qehrerftellen ohne weitere Debatte einftimuiia sit.

tlé 3. Gegenftand ver Brrathung, weldher nicht auf der

=5

% -0. fteht, liegt ein Sehreiben ded Kirehentaths bon St. Mo=
rig Vo {chem Dderjelbe datlegt, Dap ev in fetnen tirchli-
chen .enﬁgebmlbeu feine geoReren Jeparaturen Habe vorneh:

men tinnen, ba me Mittel dagu Teblten 1nd ougenblictlich dad
Qivchendivar mur 481 IN. bisponivel Have, Der Kirdjenrath
vidgtet demnach die DBitte an den Magiftvat als Patvon der
Qirche, dariiv Sorge zu tragen, da Den muiher beseichneten
Webelftinden abgeholfen mwerte. Referent Herr Dinip theilt
nut, daf3 der Meagijirat die - qelegenbeit gepritft habe und jidh
panach um_ Poftorat Neparaturen in Hihe von 1200 ., im
Diafonat jolhe vor 130 M. und un Cuflofiat w Hobe von
80 M. 1xutmncm1g machen und nu&exbem per Ubpub ber Ge-
baude, eine »wmw bon 1200 M. eriozdern twitvve. Die Bau=
fommiiiion, welder die Sache vorgelegen hatte, crnuvm fid
bamit critanden, bittet jevod, fitv diefe von dem Ab=
pupy der Ge baube “[bimnb 3u nehmen, um die Stabtlaffe nidyt
nody mehr zu be.mtcu %m den zu bewilligenven 1410 M. beans
tragt pietelbe 1000 . unmter it Via 1 und 410 i unter
Zit. XVII pof. b in Uudgabe zu jtllen.

Bon Herrn Diak, Stieticomaun ift, wie Here Donib wei=
ter ber )t\t, nodh ein Schreben emgegangen, in welchent ex
fiir einige jehr nothwendige Jleparaturen tur Diatonatgebiiude
eine &mx\hgunu von 120 M. nachivdghicy beantragt. Yudh
bmc 120 Me. follen nach mg bes DHewrn NReferenten Dewil=
ligt mwevven.  Saylielid ucht Heve Donih den MWiagiteat
um Rusfunjr, ob wb die %up‘hrbruug Ded /)éaqmu. alg
‘.I.sulron nach dem (, ferminify des Proefies audy auf die fivd):
licben Gebiuve auzb pre.  Herr Sudtrath Drpanver
antwottet diefe Frage babin, daB unswerelbaft dem Magiftrat
mlme dxu}lnb obliege, ‘lmﬂ ju fchon au Ddet Wiagdeburger
Quechenorbniung evjichliich jei. Fiw fleimere Heparvatuven in ben

nhngebduden feien die Umth\lyzu verpflichtet. Here )Jiu)et
ftellt den Antrag, zur K nriﬂ,vng per B ima.n des Waz
ajtrats, bdenjelben au_exiumen, Guificht davon zu neymen, ob
die im mubu\ara‘ bemwnrf)m seittel auch immier
2 noung finden.  Superdem beantragt derjelbe, die im Kir=
o ar der &t W \rwiquemt pniblen 481 IR, nut it
bm Bautoften zu verwenden, ieht aber lepteren Untrag vor
ou)lu&; der Devatte guriicf.

Geve Tombo ift der Unfiht,

_«

e tidhtige

baB die Stadt zur
‘mhlmmn Gebiude nicht Dupﬂnh et fef, jttmmt beiven Un=
tr T ‘)]icl)‘*r 31 und beaniragt i jur, Sl fequng
der *Eqb fle Bertagung der Borlage. Herr Stadirath
Dryander ecflart nodmals,, Stadt fich dex ‘"upﬂu{y
tung aur Unterbaltung der &

I me und i

(fung

metnte muv oam, m i
hen \»,,m e, bof ein anﬂmmmcr Peenich davin michs mehr
exiftivan fonme. evr Juftizeath Sgurgielb theilt mit, dap bei
der erften Bevatpung in der Voutommifjion Sweifel daviiber
fich b Bexpf xd)tu\g bed J)fuummté ‘auluj
E8 fet

en, fich duve) Cinfidit in

au 1iberjeugen, ivie weit die Aﬁcmyhd)mmm
PBer der zmeiten Berathung der ¥

FTommiifion babe man verabiiumt Her

br,,h einzuleben; pribatin Habe 1f):r D

1 finne fidh ben Q}upﬂ'wtun"cu feines

Herr Wpel ift dex Weinung, dak nad) dem

) crﬁu‘rt
fulls entaiehen.

Anichlage auch fleineve Reparaturen an den Gebiuden bHorges
nomnen werbden fullen, wie dad Abpugen von Jimmern u. f. w.
tag mhf)ﬂ boch oen dben \L‘(,Ltbem felbjt getragen terben
Die Herren ‘Deqen Ethe und Bethde unterftiigen
q Peeyer und fud fiir die Bewilligung der verlang=
. 8 fiegt mm[ I,nufxg ben Micthern bie Verpflich=
tum aur Snflanbha[mng ber von ihnen Henupten Wobnriume
ob und doch it der Hausbefier Derienige, ivelde fie ausds
fithren Iaffen mu@. SHerr Stadtrath Drhander jpricht fich
nodh einmal fiiv die Vewilligumg aus. Die Debatte wird ge=
fc‘fﬂﬂﬁ;ﬂ der ©err Referent berzichtet auf dad SehluBmwort.
Der Antrag Meper, dah der Magiftrat fich Kenntnil bon dex
Berwendvung der un Rivdhendvar befindlichen Mittel bvr(c[)nffe
unb diefelbe controlive, wicd angenommen, dex bon Heven Tombo
nufred;t echaltene Antrag, die didponibien Mittel ded Rivchen=
dravg der ©t. Moris-© Gcmcmbe bon 481 Marf mit su ben
Separatuifoften au bevwenden fpurde abgelehni. dann b?t?lnfruq
bed Magiftratd um BVewilligung der beranichlagten 1410 INE.
mxt dem  Bujabantrag der Baufommifiion wm Bewilligung
ber_nachperfangten 120 Mart angenonumen.
Sdhluf ver Sffentlichen Sigung Y, 6 Ubr.
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Halle,

* Grbpring Yienburg
Mitte Wpril cr. wegen ei

Fa
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ben 28. Juni 1‘387

= Birftein it jum Befuch des jeit
3 ‘augm(emen% bier weilendent
Fiteften Yienburg: bad) bies eingetroffen und Yat
m Hotel ,Stadt Hamburg” Wobuung genommen.

* Dev Herr Finanyminifter hat durch Refeript vom 31,
Pat 0. . angeorduet, baf hier in Halle eine yweite Stem-
peldiftribution errichtet wird. Nady %etft“xguug bed Herri
SBrovinial iveftors bom 7. b. M. ift bie Stem-
p< mf'mb ion IL bem Wapier- und @d)mbmarmbﬁ*nblct'
ricg Gunblad, Beiteftr. 32 itbertragen iworder,

en Dort Stempelbogen nnd Stempelmarken tum
e o 50 Big. big 15 Marf zu jeder Beit ent-
nommen werben.

* [Eriapwablen von Stadbtberoroneten] Durdh
bet Fortgang bed Herrn EXJEe‘JII)'a’aner . Schramm von
Halle wird deffen Veandat als Stadtverordneter frei und
der britte fommunale Wahlbesivt in bie Lage verfept, bem-
néhit gwei Erias-TWahlen bon Stadtverordueten, ndmfich
fite i)vnd Scyramm und fitr den gum @mbtmt{) extiani=
ten Qerrn Baumeijier Keferftein vornehmen zu miiffen.

* [Der BVerein ,Knabenhort”] bielt geftern Abend
in der ,Tulpe” feine ordentliche diesjihrige Generalver-
fommling ab.  Mit Befriedigung LaBE {ich der bom Bor-
fiienden, Heren Rentiev Demutl erjfattete Jahreabericht
itber hle tm cbqeloufenen Beretndjahr erpielten Erfolge
aus, Dant ber thdtigen Milhitlfe der Mitglieber, Brivaten,
ber ;mhmc{)en Communal- und Schulbehdroen, ber Preffeoc.
Die dret unter Leitung Dber Herren Lehrer Oidyas,
Bci\[ec wd Karnagel feGenden Anftalten zdhlten am

luffe bes Berichtajahres zufammen 109 Knaber, die
in Handarbeiten Hol, Papp-, Draht- und feit Frithjahe
biefed Jahred auch tn Gavtenarbeiten unterrichtet werdem.
Bu be3 Qbrpers Woblfahet wurden Auafliige in die Um=
gebung vou Datle unternommen, im Sommer in der freier
Saal gtbmc: un ‘Bamter mf Der (5[5050[]‘1 Sdhlittichuh

glande afredfeftieier verbundoar
ung der von den Snaben gefertigten

=

! \gmbmm*\n die fich alfieitigen Beifalles bev zahlreichen

* Suditfche %Iutm i
fansler 3u erad 5 ,,(,muunf“ h
abgeordneten, der mit dem  difteften Sohn be ¢
Aehnlichieit hat, wurde oy einiger 8ut 3 einer
Jletdhstanslers cingeladen. Ilnfer <f cordueter ftar ¢ine
?yeuitcnuﬁhe qdet)n' md (aufdhte int M;mmn)jh—
merfunge 9 erch, foelcher auf dem fanap! (fn;, Stc
be Immv Hauspieife vauchend. Das bayeriiche Bier
i zum Enbe und ber ’Jmc[)nfnn,.m b(fnnrvi[uf) ein
amer WBicth, Demertte, bdap Dbereitd mc)wn Jeiner
®afte hinter feeven m.lu\cu fafen ober mmbcu Der Befehl
sur Anjchaffung neuen Stoffed wav bHeveits Wm einigen Mimi=
fen ectheilt. Der S)mbwumaln nmmt ich 6 nacdh Ddexr
;}\nﬂerm)d)e wd fagte; ,Ach Du, fieh dody ma( auf den Hof
inunter, 0b denn der mit dem Bier nod) md)t Tommt." —
,,%ht Sent ariiBten Qevanitgen, ,Juvf)h £1“ ervividerte unjer
"Ibacvvmwter Bermunbert blickte Dum tgmard bei dem

q der uumm auf. ,Ach verzeiben Sie”, fagte cr. ,Jhr
ﬂau\u[ Dat mich getdujht, ich glanbte mit meinem Ccuu 3
reden ! — bitte, bad macht nichtd, Duvchloucht!” ent-
gegnete unjer Reidyshote, ,die Ummd)ahmq fann mix nue aur
me gereichen! ?BMDL Iﬂf[)tul Herzlich, und der Betreffende
Jmnbnttmgu exahlt feit dev eit mit bcmen[wbcm Behagen,
ivie er mit bem Reichstanzler auf ,Du und Du*, natiiclich nuy
e&ufamq, ftehe.

* [Gin metfmuhl%u LBertheidiger]
Sntunq mbulnqna exsl )lt nachfolaende authentifch fein jollende
C\}extbxdm LBor einigen Tagen fand bei dem Ddortigen Polizei
gericht eine Gerichtdverhandlumg tmtt au der fich Dder offiziell
beftellte Bevtheidiger nicht einfand. Da der wegen etmer flei
nen mbmrutm\g LBertlagte nichtd dagegen DHatte, frurgru ber
Pritfident, 0b Jemand aud dem Saale die freuml:ﬁga LBertheiz
digung iibernehmen wolle. Da meldete fich ein fein gefleideter
Herr und hielt, nachdem ihm dad LWort evtheilt war, eine fo
glingende, beinabe eine hafbe Stunbde dauernde Rede, da bas
ganze ubitorium in lauten Beifall augbracd). Auch der Bor-
fibende fonnte jeine Anevfermung nicht verhehlen und fraate
ibn, ob er nicht wivtlich Adbocat fei? ,l,(jenn‘é‘, antwortete

Eine politiihe

2
50

unfer Held, ,ich) war jogar Staatdanmwalt” — allgemeines
ftoumen — bin aquch RNichter, Gericht3prifident — und Minifter
gewefen I — Alfed fperet Wund und Wugen auf — — ui) war

aber auch wegen Mordes und Todtfchlages verurtheilt” — dad
Critaunen vermanbelt jich in Graven und der ganze Gerichta-
Hof fehmellt von den Sigen empor. — Der fiihne Hebuer aber
fabrt mit Pathos und Seelenvube fort: — — ,berm ich bin dex
Schaufpieler Luigi Riftoveft, Sie tounen fich I)eme %Iﬁaub jelbit
dtberzeugen!” — Dent ‘Zlngcf[mtcn wurde dag geringjte Straf-
E‘“BI?L’“ 3 Qive zugemeffen, vie der BVertheidiaer aud) firy ihn
caabite

* [Dag unjidhtbare Scdhmwein] Cine ergoplihe Ge-
{dbichte pafficte am veiflofjenen Dm,naq einem Bauer, der mit
Heu durch die Hernaljerlinie nacd) Wien fuhr. Dex bod)helu—

Dene Lmq;r Hielt am anfen_und ber umawum.ﬁ ﬂeﬂ‘
Die dibliche F: age: LNz Stenerbares 4 — ,Bar niy”
ber Bauer. — In diefem *Jugmbﬁde fam nus ber Tiefe beﬂ
TWagens ein ve: dichtiger Sout. ,Oi, grungte es Hevaus. ¢
Simanzwidier 1 ugte, — 0 grunste

erd’ Jamen geben, eine Sau Berensuidy

Der Uuiel or und fithrte eiven Stich in bad Heu.
qebeul bes troffenen Thieres antmortete. Tropdem b

erte

und_ftammelte nﬁeﬂu boin Eum[
ihn ber Ji:

in einer avofien Men:
fﬁ veynabi, wie daj Grumnzen
je mehr Hew man vom
C,nbmb fth ‘i febte Schicht — aber
in ift gu fehen. @prachlofe Verbliiffung; fel6ft dex
‘}mmuma({)txr weilg nuht, wad er fagen foll. Da will ein
Herx, ber fich an diefer Scene geweidet, phne Aufiehen von
dannen jchlechen. Aber feton haben ibhn einige Buicdhauer ex:
Eannt, und (bien dag Rthiel durch dem Fuf: ,%ba, der Baud-
rebner Domner 1 Diefer verbeugte fich gefchmeichelt. Allein
¢8 eilfe ein Wachmann herbei, welcher der Anficht war, Herr
Douner Hitte einem behordlichen Organe gegeniiber feine trves
fitprenden Baudyreden produsiven follen. Und 70 fom €3 dod
3u etner Wmishandinng, inbem der Schipier de3 unfichtbaren
Sdhmeines zur Poiizer aitivt wurbe.
* [Rupen abgelegter Hitte] Ein befannter Sdrift-
jteler in Baris qlitt eined Taged auf dem Bilajter aud, ein
Dbraver Mann hob ibn auf und fithrte thn nach Haufe und er-
fumdigte fich iiberdies im Qaufe dev Worhe nach bes Schrift:
ftellevs Befinben, fo daf diejer fich vevanlapt jabh, Den Waderen
au fragen, ob er ihm nidht in_ einer Weile %efat[iq jein fonne.
Der Niamm verfangte nicdhts afd — feine abgelegten Hiite. —
L$¢h bin fbmbe&bemheumer fnate ex, ,bad ift mein Beruf”.
— ,Unbd dazu brauchen Sie alte Hiite? — Aflerdings, md
a8 it febr einfac). Sie muﬁm namlich wiffen, daf die Diebe
cine YBofizet haben, die die Auigabe Dat, ihnen zu jagen, wo
am Deften Gelegenieit 3u einem quten Hanbitreiche ift: Unter
den Diebedpoliziften find einige, die hauptiachlich alte Seute
ober alleinftehende Frauen iibermachen.  Haben fte eine folche
Perfon_entoedt und wiffen, daf fie etwas ®eld fiegen bat, fo
seigen fie biejelbe irgend einem jchlechien Rerl an, der fablg 11
Ales an uutemeﬁmm Diefe Ferle verjcheuche ich”. s
alten itten?” — ,Ta, mit alten Hitten. Denten Sie Tld), ue
wiven ein altes, aﬁemmn[)nenbea Svduletn; fo fomme id)
hnen, erffire \shnen melcher Gefahr Sie audgefeht find und
abonnive Sie mr einen Franfen mmmﬂu{), D. b. i) verpilichte
mid), in Fhrem BVovzimnter Heftindi einen Mannerhut hingen
a1t [affen, der den Dieb entfernt”. — Wie dagP" — ,Der Gerl
Ifutet; Sie dffnen die Thitv; mit einem Blide fmI)t er QUIQQ,
wag im Vorzimmer ift. Cr bemertt den Hut, und da er Lirm
verneiden will, denft ev fich: Schade, ith bin ;wmfonjt dage-
fvefen; die Alte Bat Befuch; ich muf ein audermal wieder fom=
men.  Unter ivgend einem Borwanve entiernt ev fich. Ueber-
moraen daffelbe Refultat. Nachite Woche wieder. Sum Teufel,

der Bauer feine Unjduld,
und jeinen bifen Siirjten.

iunite.

Dentt ex, diefe Alte Bﬂt 3u bul Befudh.

nd bn er nidht auf=
fallen will, bleibt ev gan;

— ,@ehr flug; aber fann denn
dag allet nu"hmbL afte & au[un md)i einen Hut faufen, der ihr
ein fitv allemal bient? ?“ 0 nein! enﬁcbniiv{geu Sie! Erjtend
muf ex jeden Tag fauber aehutiut fein und pon Weinnerhand
an den Nagel gehingt werden, denn ein Mann Hngt einen
Hut anderd auf ald ein Frauenzimmer c.a fhut. Sweitend darf
e nicht aud der Weode fein, und jhliehlich daxf e nicht inmmer
ein unbd. derfelbe fein, jonit Hat dev &tet[ den §niff bald Hevaus=
fefommen, und die Sache wirft nicht mehr. Tdalich wedhjele
ich den mt( qug. @egenmwirtig habe ich 209 Qunb!d}artan und
241 Sﬂutc Qeine meiner (‘mubﬁ[)mten Dat giwei Tage Hinter
einander_ denjelben Hut. Seute ijt 3 ein weidher, morgen ein
runder Hut, ibermorgen ein Chlinder, dann ein breitframpiger
hober 51lz,t«ut . j. w. Manchmal, wesn id) exfabre, daf eine
Sundichaft bedroht zft Iaﬁe i awei Hitte surid”. — ,Dad
nente i vorfidhtig!” — ,Sie miijfen eben bebmfen, in felchen
Wlmfremt i) fime, venn eine meiner Sundben umgebradht
foiitde". nd berdienen Sie Jhr Brod mit diefent Hand=
werf?’ — ,,‘,)}un, tch fanm fagen, bag es geht. Das ijt 1xﬁt[gm§
Teicht augzurechnen.  Ich f)nfm 209 Rundichaften au einem Jranc
monatlic, das macht )008 Srancd im Jahr und damit laft fich,

. tpennt man feine grofen Spriinge nm(bt immerhin audfonumen.

* [Der newe Minifter] Die Scene fpielt in Parid. Ein
Here munh[)» ben neuen Minifter zu iptec{)m #Cr it nody
nicht hier," ermidert ber Thiirjteber, ,falls Sie nodh etwas int
felben Stadttheile 3u beforaen haben, bann finden Sie thi vor=
ausfichilich aut threm Ritchwege bor; natitulid) ditcfen Sie feinen
weiten Gang wnd)eu, fonft trifen Sie am Ende fdhon einen
anberen Ninifter an.

* [Ein Wort Napoleonsd] Der General Moveaw, dex
Dbefannte Freund Pichegru's und @ieqntr Napoleons war be=
jondexrs betubmt wegen feiner metfterh altm utfauqe AB in
der Wmgebung Napoleond einmal 5 Erodhnung ges
than ywurde, jagte der Raifer ernfthaft: ,,(siem!ﬁ ift Moreau
ein bedeutender General” mictte er lichelnd, e bat er mit
Der Trommel au bleI Aehnlicsteit | Nian bat den Kaifer um.
Yuftdrung {ibex den fonderbaven Bergleich und er ingte.
A&, ma;\ Hivt bon dex Trommel auc) nichts, bi8 fie gefchla=
gen ird.”

* ®elegentlid)] ,Sieh, nur, Alma, endlich ein Stiicdchen
Blauer @unme[ nad) fo Iangen Jlegentagen — ivie da3 evquict.”
— e8 it Iim:hd;‘ obert, darf ich miv jest bie weife

mgenmbe Deftellen ?*

und al8 Lebendretter] Am Dienftag Nach=
mﬂtau flursie in Thaifivdhen ein adht Jahre alter Rnabe in
bie Jlar und wirde eule Gtredte eit bon den Wellen fortge=
rzﬁen al8 ein Herr, ber ihn bemerfte, feinen Hund md Wafjer
b ihm fchicte, der ihn dann audh glitclich urd nodh lebend

an.% Ufer bradyte.




Befudjer erfrente, fowie die Weihnachiafeier lieken nichts
3u witnfdjen fibrig, Dant einer Anzafhl Freunde ved Hor-
te3 Tonnten die Rnaben nicht nur bewirthet, fonbern auch
veichlicy befchentt werden. Mehrere Knaben mupten wegen
fovigefeten  unangemeffenen Betragens aud der Anftalt
entfernt terden, mehreve Kraben jchieden freiwillig aus
und iwieber anbdere wurden mit gutem Beugnif itber ihr
Berhalten in der Anftalt sur Lebhre entlaffen. Die Leh-
teren Dleiben beute noch im Gonnex mit der liebgeworde-
nen dnftalt. Der Sparfinn der Knaben wurbe durd)
Unlegung von Sparbiichern gefdrdert, die Einlagen Haben
Deweitd eine gamy biibiche Dife erveiht. Bie UAnftalten
erfreuten {ich wiederholt ded Befuches angefehener Perjo-
nen pon nah und fern, o u. . auch eined Pavifer Pro-
feffors, ber bie deutfchen fnabenforte fennen lernen 1oollte
und {ich recht Yobend iiber die hiefigen Verhdltniffe aus-
(iep. ®ebeten witd um Ueberfendung abgetragener flei-
bungsftiide, die fiir die Snaben Hergevidytet und von den-
jelben noch lange getragen werben, ferner wm Bermefhrung
ber Bibliothet durch Ueberfendung von allerlei niiplichen
Bitchern, namentlich Jugendichriften. Die eingefithrten
®artenavbetten Haben fich bei ben Snaben vecht gut be-
wifrt, fie werben bon Dbenfelben gern audgefiihrt.
Der Ginn fiiv die Natur und bda3 Naturleben wird
in Den Rnaben bet Beiten erwedt, fie levnen bamit
sugleich bie dffentlichen Anfagen Jehdben und fchiigen
Qaut Jahredrechnung betrdgt die Ginnahme 4649 Meart
82 Pfg. wil. ded ftidtifchen Jufchuifes vom 3000 Marf,
die Ausgabe belduft fih auj 40562 Mart 16 Pfg.; der
Ueberjchup wird zur Errichtung eined vierten Hortd ver-
mwenbet werden, jobald ein paffendes Sofal gefunder. Der
nichftjdbrige Gtat wurbe in Ginnahme und Ausgabe auf
4400 Meart fejtgefest; man hofft, Daf dem Verein biefel-
e Buwendungen dec ftadt. Behirden, der Mitglieder und
Brivater sugehen werden. — Dev bidher thitige Borftand
wurbe per Afflamation wiedevgewdhlt und vertheilt derfelbe
die Aemter unter {ich. — €3 fjolgte darauf der fehr in-
tereffante Bericht des Herrn NReltor Steger itber bie in
Sranffurt a. M. su Pfingften ftattgefundene Verfammlung
pon Bertretern deutjcher Knabenforte. €3 find dafelbjt
namentlich drei Puntte ded Nibheren erdrtert worden: 1)
bie Aufgabe ber Snaber- und IMidchenhorte und daraus
fich evgebende Winte fitr die BVeviwaltung derfelben, 2)Be-
ichdftigung der Rinder, ingbefondere die fnaben-Hanbdarbeit,
3) Mittel und Wege zur Forberung der Knaben- und
Madchenhorte. Da in all bicfen Vuniten eine erfrentiche
Uebereinftimmung geherrfcht, fei befchloffen worden, sur Ans-
taujchung bev gemadhten Criahrungen bon JBeit zu Jeit
jich wieder zujammenzufinden. Knabenhorte Habe Deutfch-
fand augenblicilic) in 40 @tddten; auffillig ift Dievbet,
baf Bitlich von Berlin und in Rheinland und Weftfalen
jolche nicht su finden find. — Die Koften fitr einen Kna-
ben ftellen fich recht verjchieden; fie Differiven in ben cin=
selnen Gtidten zwiihen 20 und 70 Mark jahulich. Jn
Halle betragen diefelben 32,50 M., gegen 37 M. im Borjahre,
Giren Suiduf von 3000 M. feitend der jtadt. Behirven
geniefen nuv Halle und Franffurt a. M. Es fonnte {chlieke
{ich fonftativt werber, Daf die deutichen Kuabenhorte in
einem erfrenlichen Fovtjhritt begriffen find, dad Segend-
veiche derfelben alfo anerfannt und getviirdigt werde.

* Der Gewerfverein der bdeutihen Mafdinen:
und NMetallarbeiter (Hirih Dunfer) hielt am Sonnabend

* [Wetterausfidgten fitr bie nadften Tage]
Durc) bie Bilbung eined Luftdorudminimums im Siid-
tweften, gegeniiber einem Hoch im Norden und Nordweften
ift voritbergehend wolfiges, zu Gewitterregen neigendes,
fpdter wieder auff(dvenved, warmed Wetter ju erwarten.

* [Berpadtung] Geftern Mittag wurde in Merfe-
burg von der RKgl. Regierung die Domaine Schiwemjal
mit dem Borwerle Schwery und der Domainenichdferci
Ditbent auf fernere 18 Jahre, von Johannid 1888 bis
dahin 1906, verpachtet. Dasd Pachtgelver-Miinimum be:
trug 7500 ML Der bisherige Padhter, Herr Oberami-
mann ®erber, gab bad einzige Gebot in obiger Hohe ab.

* [Bahnprojeft] Jn einer Hirglich in Laudhftedt abge-
Baltenen Berfammlung bon Grop-Juduitriellen, Vertretern der
betheiligten Ortfchaften 2c., wurde iiber die Anlage einer Cifen-
bahn (Sefundéirbabn) vom Bahuhof Schlettan (Station der
Dalle=Kafjeler Babhn) nach Bentendorf, Diritewih, Louchitedt
und Schajitedt verhanbdelt. Man war bald iiber die Nothwen-
bigfeit und Rentabilitit einer jolchen Bahnlinie ein ba=
vitber, ie die Qoften dafity su befdhaffen fetenr, ndmlich duvdh
Beichnung der betheiligten Stiidte, Ortjcharten, Indujtriellen 2.
Gofort urben von den Unimwefenden 316000 Mart geseichnet.
Die Gefammtfoften belaufen fich auf co. 400000 ME. und Hofft
man dag aug demt Probinzialf 3u exhalten.

* [Dag Reidhsgericht] verwarf bie NRevifion bes
Bahnportiers Altenbrandt von Halle, der befanuilich
wegen Sittlichleitdberbrechent vom lepten Schrourgericht u
etner [dngeven Buchthousftvafe verurtheilt worben war.

* [Crtappter Dieb] Sn einem ftarfbefelsten Kupee
4. Slaffe bes geftern Nadymittag 3 Uhr 20 Min. von hier
nad) Leipgig gehenden Perfonenzuged benubte ein in den
40er Jahren jtehender polnifcher Arbeiter die Gelegeneit
einem fchlummernden jungen Menjchen bie Tajchenubr su
ftehlen. Rury vor Leipsig bemerfte diefer ben WVerluft
feiner Ufr, und cine Unterfuchung ergab die obige Perjon
alé ben Dieb. Die Verhaftung exfolgte jofort.

*Ungliudsjalle] Der Geidirrfithrer Fiicher bon
bier befand fidh geftern mit einem Fuder Heu auf dem
LWege nad) Pajfendorf, ald fein Plerd pldslic) nach Hinten
augjdhlug und den in ber Schofsfelle fienden Mann traf,
toodurd) derfelbe eine fehiwere Bevletiung ded vechten Unter-
fchenteld erlitt. — Bei einer Kegelpartie in Dillnih wirde
der 10 jdhrige Sohn bed Buchdrucerds Voigt von Dhier,
Der beim uiftellen ber Regel bebiilflich war, durd) eine
Kugel an einer Hand fo erheblich verleht, baf drztliche
$iilfe in Anfpruch genommen werben mufte.

*[Bolizei-Radyridten] Fraw Baumeifter . in
dev Rlofterftrafe iibergab Der umverh. T. von Dier die
©umme von 40 ME, um diefe der Tochter der H. in Alt-
Scherbity einzuhdndigen. Die T. Hat dag Geld nicht ab-
gegebert, fonbern ift mit ihm verjGwunden. — Cin Reftau-
ratenr in Der Ulrichftrafie itbergab feinem $Hausburichen
cinen Qoffer und cine Kifte, damit er fie fitr eine verreifende
Dame nac) der Bahn trage. Der Burjde Friedrich D.
aud Bracdhiwip Hat diefelben nicht abgeliefert, fondern hat
{ich mit ben Gegenftinden aud dem Staube gemacht. —
Cinem Sclafourichen im Grumditiid Miihlberg RNr. b
tourbe ausd ber Stube ein jhwarzes Saquet geftoflen. —
Der Arbeiter Hermann & von hier betrat geftern Bor-
mittag 8%/, Uhr in angetvunfenem Buftande unbefugt die
Bauftelle an der Marientivdle. Da thm ein anderer A=
beiter Dad Betreten der Boauftelle berbot, mifhanbdelte er
Dieferr, und veriibte joldjen Unfug, Daf man thn in Poli-
sei-@Gemwalhriam bringen mufte.

bend in ,Stadt Magbebura” feine fillige Bex ab,
in eldher aundchit Herr Werfmeifter Vo llad, BVorfibender
93 Dicfigen Werkmeifter-Bereins, einen Bortrag iiber ,Latente
Wirme und thre Wirfung” bielt. ©8 madhte fich in dex Ber-
fammlung dex Wunid) rege, dergleichen gemeinniibige Vortrige
diter Dalten zu laffen und mwilligte Here Pollacdk gern ein, die
Mitglieder feined Vereind darum zu veranlafien. Die von ei=
nem Mitgliede geftellte Frage ,wie jich ber Werlmeifterverein
%um ®ewertverein ftelle?” beantmwortete Herr Pollak dabin,
afs betbe BLereine ein und diefelben Pringipien verfolgen, daf
Betde auf dem Loden der Selbithilfe ftehen. Er fimne darum
e jebem xbeiter, aleichbiel welcher Branche, rathen, fich den
Beftrebungen der Gewertvereine anzuidliefen. Angeregt wurde
bie Crrichtung eined Arbeitdnachiweited in Halle, um das lajtige
Saufen von Fabrif zu Fabrif zu bermeiden. Die Schmiertg:
feit eine folchen lnternehmend mwurde nidht verfannt, dodh
Tomme e8 auf eimen Berjud) an. Empiohlen wurde, fid) in
biefer Bestehung dem Werkmeifterverein anauichlielen, der einen
olchen Arbeitdnachmeid bereitd in der Sturm’iden Reftaura=
tion (Ytiemeyerftrage) ervichtet Hat. Die Univefenden wurben
o auf a3 am 24. Jpuli im ,Dofjdger” Hattfindende Ber-
bandsfeft ber Hiefigen Geertvereine aufmertiom gemadgt.

* [Berjammliung] Die hiejige Blicerinmung bHielt
geftern Nadymittag im Kithlen Brunnen unter BVorjih ded
Obermeifterd Herrn F. Herbft eine BVorftandaveriamm:
lung ab und wurben jolgende Punite filv die am Diens-
tag Den 5. Juli flattfinbende Berjammlung feftgeftellt:
1) Aufnahme neuer Mitglicder, Meiftcr- und Gefellen-
priifungen, Qehrlingdaufdmgung.  2) Gemeinjdaftlicher
Besug von Rohmaterialien, die in der Biderer BVertwen-
bung finben. 3) Bewilligung der Koften zur Bejdyicung
be3 Gentralverbanbstages su Dredden und Wah! ber De-
legivten und Referenten fiir die geftellten Antrdge. 4)
Grrichtung  einer Fortbilbungsdichule fitr Bdderlehrlinge
und TWahl eined bes. Schulausichuifes. 5) Wahl eined
Sprechmeifters. 6) Sommervergniigen. 7) Erfurfionen
nach gewerblichen Gtabliffementd alg Mithlen, Majchinen-
und Buderwaavenfabrifen u. §. w.  8) Gewerbliche Jn-
tereffen. Jiir 3 purd) Feuerichaden erbeblich betroffene
Bicermeifter su Ottmadjan i Schlefien werden 15 ML
Unterftiibung bewilligt.

* RNady erjolgten Abdnderungen ed Statuts des
Landwirthidhaftlidhen Rreditverbandesd der Pro-
bing '@ad;jen witb bad gemannte Jnflitut nunmebr Dbie
Begeidnung , Landjdaft der Broving Sachfen”
fithren.

* Das Sommerfeft ber Blaudaifden Sonn-
tagdfchule] wirbam 2. Juli cr. gefeiert. Dev Abmarfeh
erfolgt 2 119t Nadymittags nadh der Haide.

Aug dem Tefechveife,
®eehrte Redaction!

Uater Buftimmung der Stabberovdretent hat ber Rath
ber Stabt Leipzig an die Ortdvorfidnde der angrengenden
Bororte Schreiben erlaffen, in welden diefelben erfucht
werben, dem Rathe der Stadt Leipsig mitzutheilen, 0b
bie betreffenden Bororte gemeigt wiren, in den
Communalverband ber Stadt Leipzig aufge-
nommen su wetden. Bou allen betreffenden Orts-
beGorben ift dem Rathe ber Stadt Leipzig eine zuftimmende
Antwort sugegangen, in den betreffenden Anttwort- Schreibent
wird bie Crwartung audgefprochen, daf den zu incorpo-
vivenden Orten im Laufe von Jahren diefelben ftidtifchen
Ginrichtungen und Woblfahrisanftalten zu Theil werden
michten, wie der alten Stadt Leipsig. — Weldher Wiber-
fpruch pwilhen Halle und unferer Nadhbarftadt? Man
witd fagen, ja Qeipsig ift and) bebeutend veicher und fann
fich den Lurud ber Jncorporvivung von 1, Duend Ge-
meinden leiften! Die Griinde, die fiiv eine Beveinigung von
$Halle mit Giebichenftein fprechen find aber ungleich jchier
wiegender ald die in Leipsig BVeranlafjung fiiv die Jn-
corporivung der verjdjiedenen BVororte jprechen diirften !

G.

Cine Bitte an die Verwaltung der Hallejdhen
Wafferwerte.

Unfre Hallenfer Hausdframen Haben e3 gewiff jdhon
oft ai3 ein tiidijhed Spiel beg Bufalld angefehen,
baff gerabe am Montag, wenn Waidhtag ift] ober
gerade am ©onnabend, wenn gefcheuert werden joll,
bie Wafferleitung abgeftellt ober dad Waffer triibe wird!
S glaube nun im Namen der Miehrzahl unfrer Halle-
jhen Dausdfrauen zu fprechen, wenn ich an die verehrliche
LBermwaltung der ftadtijchen Wafferwerte bdie Bitte richte,
bie Reinigung der LWafferrefervoive an einem Tage vor-
nehmen zu (affen, an weldhem da8 Waffer in ben Haus-
Baltungen auf einige Stunden entbehrt twerden faum, wie
3 B. am Donnerftag oder am Freitag.

Cine Hallenfer Hausdfran.

Stondesamt Balle a. J.
Meldbung bom 27. Juni.

Yufoeboten: Der Hanbdarbeiter Valentin Solczal, Ober-
glaucha 18 und Eleonora Sromavczpf, Weingéivten 9. — Der

Supferichmied Dstar Hirlmar Schonburg, Erdeborn wnd Jdva
Bertha Moider, qroge Braubousgaffe 15. — Der Tnichlex
SHermann Robert Niay, Martingberg 4a und Louife Wilbelmine
Smma Remmice, Margarethenfivage 1. — Der Kuifdher Hein=
i) Youis Effte, Sindenitrae 11md Marvie Friederife Mathilbe
SHenviette Seidler, Connern.  Der Bitder Alfons Johanw
Schoedon und Frieverite Bertha Spaving, Land3berg b'H. —
Der Reviftons- Yuifeher Friedric) Wilhelm Gundermann, Ham=
burg und Auguite Bertha Schroter Ammendorf, —Der Cifen=
Dabn-TWagen-Anjchreiber und Hausdbefiser Friedrich Hevmann
Hintfh, Reiveburg und Johaune Carofine Biser, Teicha.

Eheidhlie ¢ Der Kanglei-Ynipector . Friedridh Otty
Bonge, Wartt 7 und_WMavie enviette Reik, Schmeerjtr. 22.
Geboren: Dem Bimmermann Chriftian Strickrodt, An=
alterftraige 7, eine &, Friederife IMarie Frieba. — Dem
tobelltifchler Friedrich Bradhmann, Landwehritvafe 12, ein ©.,
oul Walther. — Dem Bimmermann Guftah  Riiftenbritct,
chitlerahof 16, ein ©., Uuguit Robert. — Dem Drechler
erbinand NReichenbach, Steinweq 43 eine T., Louife Cmma.
— Dem Hanbarbeiter Carl Hiiffner, Saalberg 21, ein ©.
Alexander Hugo Arthur. — Dem Hanbdarbeiter Hermann
Bevager, Saalberg 20, eine T., Auaujte Louilfe. — Dem RKauf=
mann Poul Giefemann, Giitdhenitrage 1, eme T., TJohanne
Gertrud. — Dem Handarbeiter Frany Jrepberg, Henvietten-
jtrafie 7, eine T., Gertvud Margarethe. Tem Fabritarbeiter
Jobanned Saft, Reilftrage 127, ein ©, Conrad Max. — Dem
Hanbarbeiter Karl Treptow, Dorotheenitrafe 2, ein ©., Richard
Seinvich Jultus. — Dem Locomotivheizer Wilhelm Heinemann,
Kraufenfirafe 2, ein ©., Willy Friedrich Carl Theodor. — Dent
Maurer Yuguft Kraufe, Sangejirake 9, ein S., Jriedrich May.
— Pem Kaufmann Friedrich Hostoden, Merieburgeritvage 25,
eine ., Anna Clava Henviette Augufte. — 2 unebel. S., und
2 uneheliche .

Geftorben: Der Canbdidatud philologine Grnit Gujtav
Wilfe, 27 I. 1 M. 16 Tq., Hleine Klaudftrae 8. — Des Dber
marter ermamt e ©., Hermann Walther, 4 M. 2
Dovotheenitrafe 7. —— Friederife Jda Flemniing, 28 . i
14 Tq., Grafeweg 24 — Der Hanbdarbeiter Carl Wilheln
RQunze, 49 J. 10 M. 23 Tg, Wormliserfivake 32. — Die
Wi, Chriftiane Henviette Fnodhel, geb lbrecht, 50 F. 4 M.
9 Tq, Hivtengafie 8. — Des Handarbeiter uguft Kody T,
Mavie, 8 I. 10 Dt 16 Tq., Duatomifenhaus. Der Dach=
decfer Anquit Gexhardt, 42 . 6 M. 15 Tq. . — Ded
SHandarbeiter Friedruh) Schiiler L. M. 29 Tg., KAinif. —

Der €dguhmacher Adolf Schmidt, 23 X 10 M, Klinit. —
2 unehel. &.
GeriditSverhandlungen.
& fengericdhtdfipung vom 27. Juni.

LWie Milbthitiateit andever WVerfonen gegen Bediirftine leBteren
nicht allemal zum Nuben gereicht, echellt aus ber Sache gegern Den
Urberter Fried. Schller aus Giebichenitein, dev ald erwerbs-
unfiabig im bortigen Avmenhaufe untergebradt ift, fich neben=
bei aber nody durch Betteln etivad zu berdienen jucht. Wegen
leterer Mebevtretimg ift Derfelbe Deveitd iieberholt mit Haft=
jtrafe befegt tworden. et war ex wiederum befchuldiat, im
April und Mai an verfchiedenen Orfen gebeltelt 3u Habi
Uebexfithrt, wurde er su 3 Wodhen Hait beructheilt. €3
ein dftlicher Peann, dev gewdhnlidh einen Quaben, fein jiingite
Qind, afd Fiibrer bei {ich Hat und fich den Anidyein eined
Blinben giebt, aber nur um IMitleid u erweden, fehen fann
er gang quf. 3

©ieben Perforenr, Mauver und Axbeiter, Hatten am 4. M
cr., am Bubtag, in Giebidhenjtein geavbeitet, wad al3 e
tretung ber Dberprifidialverordmung bom 21. Mirs 1879 ftvaj=
bar, ba jene Bauarbeit eine gewevbliche Arbeit gewefen, die
nach aufen bemerthar und dedhalb an Sonne, Feft- und Jeier=
tagen verboten ift. Cinige der Mauver batte hrec
polizeilichen Strafverfilqung berubiat, mahren Laurer
Wilh. Denfewis, Mar Denfewis, die eif
und Andread Qeller auf richterliche Entfcheidung angetvagen.
S Beriidfichtigung deffenr, daf fie nur gang iy it gear=
Deitet, waxd jeder mit 2 M. Gelvitrafe oder 1 Tag Haft beleat.

Stach boverwihnter  Oberpriifidialverordnung 1t auch bei
Strafe verboten, an Sonn:, Feft- und Feiertagen Verfauidges
genftinde in Schaufenftern offentlich zur Schau su ftellen.
@iner Uebertretung diefer Beftimmung angeflagt war ein hie=
figer Sovbmachevmeifter, der am Chariveitag fein Schaufeniter
tihrend bed LVormittagegottesdienites 5 Minuten vor /,10
noch nicht berhinat oder gefchloffen batte, jo baf die
ten BVerfanfdmaaren zu fehen gewefen
vitdficdhtiat, dap nur eine fleine Beitver!
weahalb gelind auf 1 Pi. Geldftrafe oder
mrde. T ;S el

W beim Mangel von Ranaliiation zu verhitten, daf die offene:
FRinnfteine itble Geriiche bevbreiten, beftimmt die Polizeive
mme fiiv ®iebichenitein, dof ‘l&sirtbirhaitfsmqngr]

1 Tag Hait exfannt

runditiicen mux in dedinfizivtem Suftande in die ! j=
jert wevden, itbefviechende Fiifjiakeiten aber gar nicht sum Ans=
fluf gelangen ditvfen. Einer Mebertvetung dieferhalb angs
ein portiger Hausbefiber, ber bon feinent Nachbar deny
Den, daf er an einent NMaiabend Jauche tn den Finnited
wodurch Nachbarn und Spazierginger beldjtigt wur
Angefchuldiate Dbeftritt stoar, dap jener usflufp von
@rundftiict Dergeriihrt Habe, wurde aber durch den Seugen iibers
fithrt, der nur im dffentlichen Jnterefje die Anzeige gemad
%ﬂﬁ(’ﬂ behauptete. [n Beviicfichtigung der Kalamitit

anafifation wurde gelind auf 3 M. Gelditrafe ober 1 Tag
$aft ectarmt. : :

Der Manrer Walbemar Grauert aus Giebichenftein Hatk
Der Nadht gum Mai gegen 11, Whr durd) lauted e
umd Scandaliven i mehreven Straffen Giebicheniteind in ex-
Beblicher Weife die nichtliche Rube geftirt und war jchtieplich
vom Nachtwichter abgefithrt worden, Der Angetlagte gab an,
aud eraer davitber, jeinen Hausichliifjel verforen zu Haben
und audgeichloffent qewefen zu fein, au jeiner Handlungdmweife
veranfoft wordensu fein. Da der grobe Unjug des ‘2fx_rgeﬁagtuu
siemfich erbebiich gemefen, fo wurde die Strafe auf 5 Tage
Daft feftaefest.

Frembenlifte.
Ingefommetne Jrembde bom 27. Juni.

Sofel gum Qronpring. Qauflente; Shulp aud Magbeburg. Weife aud
Bieleeld. ©drippan aud Chemnip. Reidelt, Clauf, Zadig, Meyer, unb-
Bollrath oud Berlin. Veder aud Paris. Voebeder aus Blotho. Kofdy=
Tond aud Framjurt a. V. Bihm, Prem.=2t, Gduly, St und Borbery,
9t. aud Magdeburg. Dr. Klauf, Arzt aud Perleberg. Fuisbel, Jngenienr
a3 Glargard i . Fran Comm.-Rath Dannenberg 1. Gohn aus Braun=
fdwelg. D18 Gadgone mit Begl. aup Dewonfhire. Held mit Frau und
Fochter, Rentier ans Ermsleben a. . Tawder, Gymnafial-Durector aud
Bei, Franl Hennig aud Mol 5 :

Hotel gnr Stadt Berkin. Ogfar Quittenbaum cand. jur. aud Leipsig.
Bernjard Sdnadenburg, cand. jur. oud Leipzig. Lehrer Lth, Ridard
Subnge und Briigner aud Gigleben, Naunapper und Scyneiber aud Teut=
fdenthal. Sel. Hilvert, Ponijtin ous Gofiel Penve, Wivater ausd Wei-
mar. ©eeble, Gutdbefier ond Hammver. Kauflente: Crn» BVeyer aud
Dredden. Offenbera ausd Wien. ul. Thieme ausd BVeilin, €. Kleine
aug Ghemnip. . Kiehle aus BVerlin  Brune Kanfmaun. Alfred Wendler
aug Ghemnif. Sud. Vollfad aud Dresdern. Weinverg aus Verlin. Honolt
aug Clberfeld. 5

otel Geller.  Sauflente: Gtabe, Unger, und Heilbron aud BVerlir. Ram=
melberg aud Magdeburg. Srieg aud Halle. Dieh aud Eoln. Mayer. Vax
fecniter aus Matuz. ©diaf, cand. jur. Sovbig.
Dangig. Dr. Hermann pr. Azt aud Hamburg.

Keljtein, Fabritant aud
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Vroping und Radhbarftanten.

* @e. Majeftiit ber Qintg Haben allevgniidigit gerubt, nach-
Ftehenden iberinncu die Criqubnip zur Anlequng der ihnen ver=
fiehenen mnichiprenfiichen Drbensauaaexd)nungeu 31 berleihent
und amwar: bed Jitterfreuzed desd qu[rd) portugiefifchen
@hriftus-Ordend: dem Kabinetd-Sefretiir Sr. Hobheit be%.@eraugé
von Sadhjen - Koburg - Gotha, Kieutenant der Neferve de3 3.
Thitvingijchen Infanterie-FHeqiments M. 71, von Chart su
®otha, ved Ritterfreuzed des Pibitlichen ‘BluE Orbend und des
Maltefer-Ordens: dem JFegierungs-Afjefjor Dr. jur. Freiberrn
pon Sdorlemer zu Nagdeburg; fowie dexr Ritter-Snitanien
stoeiter Slaffe bes Hevzoglich Anbaltiichen Haud-Ordensd Albrechtd
ded Biiren: dem Fautnann Wilbelm Fahrenhorit su Pagde-
burg und dem Nentier Auguit Billeb zu Ofterode a.H.

Begribniffeierlidhieit der Marlitt. Sl und e
{d;e(ben, toie fte durch’s Keben agegangen, war aud) die Ve-
ardbnififetevtichleit dex Marlitt am 25. 5. M. Jn Arnitadt,
1o fie geboven, wo fie qeledt und gelitten, dort BHat man fie
auch zur lepten Rube bejtattet, in threm qehehten Yrnftadt.
i dem aften Rivchhof, wofelbit jchon ihr 1873 verblichener
Bater die lete Fube gefunbden, bebecte man die nbrid)en Ueber
Tefte der bevjtovbenen Gchriitjtellerin mit Grde und dieje
wiedexum mit den Qorbeer-, Palmen- und Blumenivenden, die
vermwanbdichofiliche Riebe i Bevehrung ihrer fdriftitellerijchen
Sbnhqfe(t ge{penbat Hatten. don am Vormittag war die
Rilla Marlitt dad Biel Vieler, welche dort Seichen der Liebe
fiir die Gwﬁutbene abgeﬁen wollten. Der BVruder, Dbexlefrer
Sohn, und die Schiweffer der Dichferin mit ihren Kindern
na{)mcn die biefen Beweife der Theilnahme entgegen, um fie
uach ber Gottedacterfivhe zu dem dort aufgebahrien Sarg
Ieiter gu_befdrbern Sn der Billa frafen audy gegen Mittaq
die G Marlitt’s idriftitellerijcher Thitigleit am naditen
fteenben Bertveter der Gartenlaube, Der Befiper bderfelben,
Qommiffionérath Rich. Kroner und Geh. Hofrath vou Gotticdhall
ein, 3 Ubr FNacdhmittagd verfammelten fich bdie Leidtragenven
in dber Gottesadertirdhe, einent qemulmgen, aber etnfadh jehmuc=
Tofen ®ottedhauie, in deflen IMitte auf d)[l(ﬁmf (Juhfmnre Der
gelbe, mit S&ranaen veidh bevgierte Sarg ftand. ,E5 ijt bejtimmt
m_ Ootted Rath” intonixte der @nabenchor, mnwui der
Piarrer in fumeu, martigen Worten die Trauerrede Hielt
iiber den Text ,Seelig find bdie da [eid fragen, benn
jie jollen getvditet werben”. Qn frillem Buge trug mian
pon Dier bdie [leberrefte ber aefeterten  @dpriftitellerin sur
nabegelegenen Jtubejtitte, aefolgt von der nichiten BVertvandter,
den genanmten Levtvetern der Gartenlaube, zu denen fich nody
Dr. Jriedrich Hoffmann gefellte und die itbrinen “ubtmqmben
Nad) bem Gejange ded Liedes ,Wie fie jo janit ruhn” fprady
Der Pfarrer ein firzed Gebet, wovauf Geh. Hofvath von Sott=
jehall mit warmen Worten vou der Scyriftftellerin, die fo
mandjed deutjche SHery betweat, jo manchent weiblichen Gemiith
ein_ treffliches Vorbild war, Abichied nabhm wnd im Namen dex
Rebdattion der Gartenlaube einen foftbaren Srang niederfeate.
Ebenfo remrte Comniiffiondrath Kroner bdie Didhterin, die
den rechten Ton feined Blatted aetwnm und fiiv welches ev
einen  leften ihmmlqtu darbrachte 1md  bem ®edan=
fen usdruct gab, in  gedachtem Sinne, das Vlatt weiter=
fithren 3u toollen, INit \em QBumd)t *Jluﬁr* janft'* {chloB fid)
dag Grab einer Didhterin, die e3 e titanden, ben gef Tithlbollen
Fon in deutichen Frauen- ‘Seelen mmudﬂﬂqm der ihr in dem
Derzen unjeves bdeutichen BVolfed ein dauerndes Andenfen be
abren wivd. Wiebiel aber die Verblichene bon den Seelenfimpien
ihrer ergreifenden ,ummmem\[hn felbft empfunden wnd exlebt
Bat, bag wird wohl i alle Jeiten ein ewiges , Geheimnify dex
alten E)hmlfd[“ I)lelben

o 0[Lu Anlaf ded 70. Geburtdtaasd ded Geheimen Nath
SBwF Dr. Windjcheid in Leibzia ervichienen geftern mumdachit

le SHerven Vertreter der Univerfitit. Bon Seiten dev Leib=

ger Juriften Aqfum\f etfolate hierbet die Ueberrveichung eines
»md)tmm Albums. Im Laufe ded Taged fanben fidhy danm
nod) al3 Gratulonten ein ber Reich3aerichta-Prifivent Dr.
Simijon, bdie Ser viijidenten und Nithe, die Reichd= und
Rechtsantviilte di oberften Gevichtahofes, die Spiben Der
foniglichen und ftadtifchen %t[}urbm LBertreter ded (ganbdf‘
tanded wunb biefe mmnmd)c Deputationen 2. Andh auf tele-
araphijhem md brieflichem Wege wurde Prof. Windicheid in
teichiter Weife bey 'uhmuud)t

* Xubildun Am 5. b. it durch emen Feft
qottezdienft dad 800jdhrige Su[u[aum bcr @r{) ofgfivde au

Slienburg geFemt worben. Die Rivche ift 5. Sun
burrf)b&fn{;m Burdhard I von &”ﬂa!hor&nbt nIs smemnm
qeteift.

FEUEL 11 Der Badeanjuil, a2 vl
{teﬁﬂmen ?lhmhftunbe bradh in Dder ’Mbl’m’;m ‘l}cbeunha[t m
Nltenburg Feuer aug, bas einen grofen FTheil dieled Ctablifje-
mentd bcmlff)tete mud) jehwanun eine Anzahl Babdenber 1m
groBen Baffin umber, ald ploplich aqud der Wiicheselle eine
micdhtige Jeuergarbe Dheraudloderte. Da tvar felbitverftindlich
e Bleibens micht linger mehr, und die Schimimmer vetteten
fich, nothbiixftig befleibet, ind Frete. Einzelne Hatten jogar o
arofie Gile, dap fie die Beintleider ichnurftradd itber bie naffen
Bavehofen zogen und fich dann flitchteten, Geficht und Kopf
fich exft unteriegd abtvodnend. Dasd Feuer qviff aber auch m

plge der audgeddrrten Hifzernen Babdezellen und Garberobe,
jowie bed getheerten Dached fehr gefhmd um fich und al3
die {Gmermeﬁt I)mausdte, Timlh jehon bie hintere ©eite und die
beiben Fliigel der Anitalt in Flammen. Die Steiger nahmen
fofort auf dem ?ﬂfnfd)merﬁaug ©tellung, um ivenigitend bdiefed
3u rtettew, und obwobl fie unter dem ungiinftinen Winde und
Der futtI;tBnrm ®luth biel zu leiden Hatten, gelang thnen ihre
usbauer doch, der vordere Fliigel nebit bem il)?nn[;mmbnu@
blieben bom ‘?euer verfchont. €3 tird angenommen, dap ein
wegaebender Herr in der Wifchezelle feine Cigarre angesiindet
und bann bad Stveichholachen brennend weggeworfen hat. Die
vielen Badehofen und Handtiidher gaben dem Feuer fofort reid)-
liche Nahrung. Die Gebdube find verfichert.

* Jubifdum. Vorigen Mittwod) waren e3 fiinfzig Jahre,
feit Sichard Hartmann in Chemnis mit 3 Avbeitern beginnend,
den Grund legte su_jenem Ctablifjement, dad gegeniwirtig zu
Den gru%arlmften be?» deutfchen Reiched 2dblt, in weldem jebt
in 73 ®ebiuden 200 Beantte und 3000 Arbeiter wirfen und
jchaffen, und in weldem 18 Dampimajchinen und eine Turbine
bon :uiamme;z 1670 Bferdetrifte tbnhq imb um 1250 Hulfs-

equng 3u fegen.  An=
Iiiirgsh& §

m ety
Diefes Qubdaums Hat der QIu fmbtélmh ber €ichfifchen

aiu»mcmaﬁrtt (vorm. Ridard Hartmann) der Unterftibungs-

foffe der Avbeiter 20000 Peart und zur BVegrimdung einer
unterﬁubungfrfaﬁe fitr bie Beamten 10000 NMart gefpe ndet.

* Die fiebente Settion der Brennerei- Berufs
%en offenidaftumfafiend die Proving Sachien, Anhalt,Br aume
chiveig und bie thiiving. Kleinftacten veriendet jest den ub‘
resbericht bon 1886, bem wir folgended entnehmen: Am 1
1887 oren 716 Betriehe YorHonden, und zwar 435 23:2:1:

s or—

neveien, 89 Gtiirfefabrifen, 45 Moltereien und 147 GEffiafabris
fen beghv. Deftillationen. Die Sohl der verficherten Arbeiter
etrug 3604 [m Laufe bea Sabre?p find 48 Unjdlle angemel:
ef, bon denen jebod nur i‘galle cine Entichadigung durdh
Rente nothivendig madhten, md rend 87 Fille im Qaufe der
SKavenjzeit @r{eblqung tfanden. ~ Den ?Ber eten mwurden bei
bier Schiben Renten auf unbeiﬁmmte Beit zagebilligt. 45 Pro-
sent der VerfeBungen find den Mafdhinen ‘zuzuichretben. Sie-
ben Beirle dec Seftion Hatten femerIet Unfdlle. An Renten
mutbeu ie*tmn%iemg fiiv 1886 721 M. 20 Bf. gezahlt, wahrend
bie aud 6928 Betrieben mit 36,430 S,Berinnm beftehende @e-
noffent d)ﬂft fiiv 105 Lnfile 15,848 Meark 49 Bf. in dem glei-
d; Beitraum bemuégabte

* Qervyn Rarl agenbeds internmationaler Cir-
fus und @mghalciew‘xugﬂeﬁung Bat Deute Dienftag. friih &
Ubr 20 Minuten, nach 14tdgigemt Yufenthalt, mittellt Sonbder-
suged Magdeburrg verlafjen und it nac) Deflau gefahren, um
dott an vier Tagen Vorftellungen u geben. BVon Defjau geht
e8 nach Bexbit und %xttenﬁem 3u je aweitdaigem Yufenthalt,
bann_nach Halle, wo an tiinf Tagen BVorftellungen ﬁuﬂfmben
bon Halle nach Merfeburg (2 Tage) und dann nach Leipsig,
wo bie Vorftellungen vom 14. Hig 24. Juli ftattfinden werden.

Handel und Verfehr.

*Bericht beé%nmenberemégu Hallea/S. am27. Juni
1887. Wreife mit Anusf Diatlevgebithr per 1000 kg
Netto. Weizen flaver 182—188 ML, Lonbiveizen bid 190
%vggen f[nu 127—132 ML, (Sjer{te obne Gje d;ayt auttemerﬁe

— Peart, Lanbdgerfte —— Maxt, (&Iyebahem rite —— INE
@ﬂfer ftart. cmgef; 115—119 INE. PWai Mt Rap:

iD?f Ritbfen —— Grblen —.— Sﬁf Qitmmel incl. Sac
m 100 kg. netto a2~55 Mart. Stiirfe incl. Faf v. 100 Kg.
Jtetm 38—39 Ma
. Grmittelte 5“reue Ded (‘aﬁrnﬁbanbe[ﬁ p. 100 kg Netto.
— . Bobhnen —— INE, Qupinen, —— ML

atf.
Futterartifel: lsmmmc{ﬂ 18 Mit., %pmenflme

875 M,
TWeizenfchalen 8,25 ME., Weizengriesileie 8,25 ML, %a(ﬁmme
belle 9,50—10,50 INE, buntle 8,50—9 T, Delfuchen 12 INE.

Maly 27—98 I, %)‘hx!’:dl uﬁue angebot %etroleum—— M
Cv[rm)[ 0,825/30° 11—11,50 Mt, ©piritus v. 10,000 Liter-Fro-
canthetjmwtrt Rartuﬁe[immué 67,50 M., é]v.uﬁmpmh.s L.

Der uffidhtdrath dex QUDMQEL Feuer-BVerfiche:
rungd-Attiengefellfchaft bevdﬂnﬁ, mie man und mitthetlt,
ber @eneralverfammlung pro 1886|87 bie %erﬂ)ezhmg einer
‘Dwnbenbe bor 40 Progent in BVorjhlag su bringen.

* Die pon Berliner Blattern zuerit verbreitete
Nachricht, daf die zehn Millionen MarE-Attien der Riebed’=
fchen Monfanwerte an ver Biscfe einaefiihrt werden follen, ent:
bebrt jeder Begriindung, da vor 1894 laut BVertrag die Erben
bxe\elﬁen nicht berdugern.

W?aghcbhrg, 27. Quni. Buderbericht. — Rovmguder
excl. bon 96 Pat. 22,10, @nmguﬁer, excl. 88 Gr. Hendem.
21,40 RNachprodutte ech 5 @r. Rendem. 18,00, Rubig. —
Gem. Raffinade mit %a{g 26,75, gem. ﬁnehg 5 m‘t aﬁ
26.00. Feft. — Wodenumiah im HRobs ud t
@entner. — Robzuder 1. Produft Immctu ,a SB @nmbutq
pr. Suni 12,927, beg, L. Juh 1290565 12,92/, Br.pr. Au=
gufi 1 290 Dez., 11,921, Br.. etig.

DEfter‘curY)uL[)B ((Bubbaf)n (Qombarden) 5 pEt
Dbligationen. Die ndchite Biehuna finbet QImmm Suli
ftatt. @egen ben Eourdverlujt von ca. 24, HEt. bei der Aus-
loojung ibernimmt bas Vanfhous Earl Neuburger,
Berlin, Franzdiijde Strahe 13 die Berficherung Ffiir
eine Brifmie von 4 $PBig. pro 100 Mart.

Siteratur,

ner etiwad polemifchen lsearﬁuuq a8
E e bon m\ﬁen&mertf)en Jtotizen und
it mfcmfnnieé Biichlein it der bei Theod.

PMittheilungen
Britich in Leipzig joeben evjchienene Antifemiten-Katedyis-
mud bon dem auf diefem Litteraturfelde jchon befannten Litte-

vaten ThHomas Bxel) Der Anfang giebt Antworten auf 18
tialich aehirte Fragen eined Rhilojemiten; davan veiben fich
thélmut{)c bevithmter IMénner d{iber die «snbeu, vie eines
Gicern, Tacitug, Quther, Kant, Herber, Fichte, Bodh, Fried-
1 H, Napoleon L, Bismard, Schopenbauer, idard Wag-
ner 2c. 2c., und eine @mmgcul)mmg der Juden in Bolen, Rup-
{and, llngam c.: bavauf folgt ema intereffante Subdenjtati-
itif, worin toiv erm{rcn, dag . A in RuBland die Anzabl der
Quben auf Y, in Oejtetreich anf Yyg, 1 Denttichland quf |,
ser Bepolferung flc[j ftellt; fitv Guropa ift ber Prozentiah 1:65.
Dem Bevzeichnif dev jiidijdhen Lehrer an deutfchen Hochichulen
veibt iy bann die Hu ung jibijcher Stttemxeu an; wix jefen
darunter Namen wie Fr. b, %nbcnﬁebt SHugo Biirger (Sub{mex),
eorg Ghers, QArronae (aron), Suliud I obenbuq (Qevt aug
Rodenbera), e‘bﬂuerﬁmxbhr[) auch Ostar Blumenthal und Paul
Linbdaw; bei Prof. b. Gottihall fteht ber Verntert, dap derfelbe
fich vithme, pon einex portugiefiichen Subenjamilie abzuftatmen,
Unter dem iibrigen Snbalt ift noch der Crwdhnung werth Hag
Lerzeidhnif alle jidijchen Namen, ein gleiched von Stidten
mit grijferen Gemeinden, endlich eine furze Gefchichte desd ]u,
difchen Volfes, sum u)ul Dem Talmud-Auszuge bon M. Sdulze
entnommen. — Aled in Allem: das Biichlein bietet aud bem
Nicht-WUntifemiten werthvolle Anfjchliiffe.

* Bon Hadlinderd humoriftifden Shriften, illnite.
bon . ©dhlittgen u. U. (in 36 Slxeferunqen a B0 PF. bei €.
Srabbe in @Stuxtgntt) ift die 16. bis 20. Wiefexung in m'acbf.
boller Ausftattung ericdhienen. Eine ganze Schaar luftiger
Sommntervdgel ftectt in diefen neueften S}mferungen a3 fann
e8 Beitgemdferes geben, al3 ,Qnofpenftudien” und bdap in die-
fem roienduftenden Jdyll ein NRegenfchivm der deus ex machina
ift, macht diefelbe bem Lefec 1 im Sriibjahr 1887 um fo ftimnungs-
poller! Danmn eine ,Rigifahrt” und awar eine, die dem richtigen
Qb ver et fchon ald Hiftoriicher Roman er(d;emt benn man
Jiabrt” bier nodh au Fuf 31t Rof den Verg hinan und

uf und
exlebt babei matiivlich bielmebr, af3 fo ein Beitfind fidy triu-
en [t — aber Palt! feine Bladphemie gegen die Eiienbahn!
Denn da ift gleich daneben ein ,Reifeabenteuer”, das wabhrhajt
Scnellzugepoefte athmet. Und fo etwa \semanb an pem Vor-
handenfein biefer Poefie ziweifelt, Der werfe nur einen Blict auf
©Schittgens geiftreiche Juftrationen. Pa find fie, dieje inter=
nationalen Thpen, diefe NReifevivtuofen, wie fie nur der Schnell-
suq fennt und ausbildet, da ijt jene vornehme Rube bei allem
haftigen BVormwdrtedamplen, die eigenthitmliche mit fortziehende
Reveftimmung ! Alle Qld)tung vor der gquten alten Beit, aber
e3 ift aud) etwad Schine3 um moderned Yeifen, und bap man
babet mmeﬁnntc Abenteuer erleben forin — dad fteht ja eben
in ber Gefchicht

NRadyteag.

* Die Abreife ved Kaifers nad) Ems wird, wie
bereitd gemelbet, am nddjften Sonnabend erfolgen. Am
Dienftag geben bereitd bdie fiirbie Sommerreifen im Jnlande
nithigen LWagen und Prerde ausd dem Tfaiferlichen Stall
nad) Ems ab. Ob ver Kaifer in diefem Jahre aud) nod
Gaftein befuchen wird, daviiber ift noch nichtsd entichieden.
Auj diegbezitgliche Anfragen von dort aud an dad fonigliche
Hofmaridhallamt foll Ddie Uniwort gegeben fein, def
swar in diefem Jabre eine Reife ind Auslwnd nicht ge-

plant fei; dodh liegt ¢8 in bem Wunjdje ded Kaifers, wie
alljdhrlich, dad diterreichijche Badb auch diedmal wicder zu
bejuchen.  Der Hufenthalt tn Em3 refp. Koblens wiirde
eine Abtirgung erfahren, da bie Ritckfehr vefp. Anfunft
auf ©cjlofy Babeldberg definitiv auf den 20. Auguft feft=
gefebt ift.  Die Ausfahrten, die ber Kaifer jebt nadk feinem
Unwophlfein unternimmt, gejchehen nicht zu den beftimmten
Beiten toie friier, fondern vichten fich zumeift nac) der
in den Bimmern hevrichenden Tempevatur. Um basd haufige,
ja meift anbaltende Sritgen durcy Anlegen ber Hand an
bie Ropfbedectung zu vermeiden, verldht ber Kaifer bdag
Palaig oft durc) den Hinteren Ausdgang nad) dev Behren=
ftrafge; der neben Dem Rutfher fiende Leibjdger trdgt
eine Miige, weil durd) deffen Feverbuid) bas  faiferliche
Gefdbhrt bigher fehr leicht fenntlich war.

* Die bei der Enigletfung in Mitlheim Verles-
ten (gegen 20 an der Jahl) Haben glitctlicher Weife nur
leichte Verwundungen davongetragen; fie wurden zum
Theil an der Ungliidsftelle, wo fofort dratliche Hilfe gur
Hand war, zum Lheil in Spitdlern in Ko und Meil-
heim berbundert und BHaben meift ihre Reife fortgefest.
Gtwad hwerer verlebt jind nur Frau Heimann und deren
Tochter aud Berlin; diefelben befinden fich im Dreifonigd=
ipital zu Meiilfeim. Leichte Verwundungen erlitten ein
Here Rommel aus Disfjeldorf am Oberarm, drei andere
Serren am Knie, am Daumen und am Kopf; zwei Damer
aus Polen trugen gleichialld Kopfrounbden davon, cine aus
Warfchau wurde innerlich verlept. Der Unfall ift o glimpf-
Lieh verfaufen, weil die Waggonsd nur umfippten, aber nicht
eingedriict wurden. Der BVerlehr ift nach Herftellung einesd
Nothaeleifed wieder erdffnet. Die Cntgleitung wurbe burc)
Auffiofen auj eine faljchgeftelite LWeiche vevanlaft. Die
EDEaict)ine ift unbejchdbdigt.

* Die griften Brauereien der Welt. Aud amtlichen
EBmCE)ten ift erfichtlich, baf bie guitte Vraueret Deutjchlands,
bie @\mtm‘ﬂ}wuuu in Mimdpen, Cigenthum bon Sobriel
Sedelmayr, iit. Jm Jahre 1886 braute diefelbe 446,791 Hecto=
fiter Bier. Gin Hectoliter enthilt 26 Gallonen. Do Jamuitz
produft der Spaten-Brauerei bezifferte fid) auf 11,616,566 Gal=
fonert pber 863,017 Jaf Bier. Die zwertarifte Braueret ft
Diejenige vou lnton Dreher, Wien, Defterreich). Diefelbe er=
;,nuqu im Jabre 1836 tm Gangen 42900 SHectoliter ober
348,603 Fap. Die Lbwenbrauevei tn M I\m “Draute i der-
feldent Sezt 311,115 ectoliter, gleich 202,78 Fah | ober
8,088,090 allonen Bier. Die vievie Bravevet in den Heiden
beutfcﬁrchmbm Linbern Guropad, die St Eﬂ?nrr,%mumt jis
Wien, braute 364,900 Hectoliter ober 29! Die wohl=
befaniute Brauevet bon . Bichore leterte ectolifer,
qleichbedeutend mit 235950 FaB. Die Siefing-Atttenbrau=
gefellihajt bon_ TWien ﬁrm{)te e auf 287480 $Hectoliter pber
auf 170,760 FaB. ©o besiffert fidh alfo b05 ()dmumtargubmu
dex fuI]é qtugtcn Brauereien Deutfdhlands und Dejterreichd auf
1,670,564 Faf Bier, zu deren Herjtellung mehr ald 140 Millto=
nen. %nmb Ntalz verbraucht wiurden. Die grofte Brauevei der
elt Definbet fich in ben Vereinigten Staaren von Amevifa su

t. Qouis. ©3 ift bied die Unbeufer BVujdh-Brauerei, ieldhe
wihrend ded Jahres 1876 13,120,000 Gallonen Bier braute und
verfaufte, affo 410,000 Fah ‘oer 504,653 Sectoliter, polle 10
Progent mehr af8 die Cvatmr%mm‘w in WMiinchen.

* Por einigen Tage verhaftete in Paris bie Polize
3wei Bettler fremder Nationalitdt, die fich als Kriippel
verftellten, um dad Mitleid der BVoritbergehenden zu er=
vegen. Vor dem Polizeivichier fagten die Beiven aus,
bag fie im Dienfte emed Spanierd Famend Nugies
fténden, Dber auf einem Bauplop in der BVorftadt nody
mefrere Jhredgleichen in Seiltdngerwagen beherberge und -
fie jeden Morgen zur Bettelei ausdjdce. Die Obrigleit
fovicgte nach und machte die jonderbare Entbecfung, bdaf
Ruguez in Parid auf grofem Fufe [ebt, einzig bom Er-
trage eined DBettelunternehmensd. Gr importivt
Rriippel und folche Leute, bdie fich ald RKritppel zu ver-
jtellen wiffen. Bon der einen Art Hat er jebt zwei, bon
Der anberen Drei lintergebere, bie allefammt durch {dhrift=
lichen Sontraft verpflichtet find, ihm gegen monatliches
®ebalt die empfangenen Almofen — tdglch 12 big 15
Francs pro Kopf — audguliefern. Bringen fie nidht die
Deftimmte &umme, fo iwurd iGnen der Fehlbetrag am
Monatégehalte abgesogen. Der Hidalgo befchdftigt fich
nur mit der Ueberwacjung feiner ,Beamten’. CElegant
gefleibet und mit Golbjchmucd beladen, fpeift er in ben
modifdjen Reftaurantd und paradict Abends auf den beften
Pligen der Theater. Die Polizel wird ihm jebt bad Ge=
fthaft fegen und ifhn iiber die Grenge jchicten, dody Hat er,
wie vetfautet, fon BVermbgen genug evtorben, um in
feiner Hermath von feinen Renten zu leben.

Telegraphiid 91 o

Parig, 27. Juni. Die @ b “Deputict
sur Borberathung der ver! rIyebenen QIntruqe besiiglich Des Ber=
biltniffed ber in Frantreich {ebenden Yuslinder Horte Heute den
Minijter des Ausivirtigen, %Iouren me[cbet 1'1(1; auf Grund
ber viviige geaen die B , bon den
‘Eremben eine Aufenthaltdteuer zu erI;ehcn md fie bon der
%I)ednnl}m: an @ubmt fiionen auf Qiefexungen fiiv den Staat
auszuichliegen. Jn Folge diefer Bemerfungen bed Minifters
fapte bie Sommiifion einen neuen 2Untrag ab, nach welchen
jeber Yuelinber nur verpflichtet fein foll, eine (,rl‘[munq beziig-
lidh feine3 Yufenthaltaories absugeben und feine Jdentitit n
suweifen.  Auperdemt foll jeder in Franfreich) lebende Yus
Der diefelbe Abgcabe entrichten, mwelche den Franzofen fiiv Be-
freiung bom Militardienit auferleat wird. MDiinifter Flourens
erflivte, dafy ihm bdiefer Boricdhlag feinedivegs den Vertrdgen
3um|bm.u[aurm Meme

ublin, 27. Juni, Abends. Die Pringen Wlbert Victor
und Georg, die Sohne ded Prinen bon Wale3, trafen beute
bier ein, um bie Konigin bei den hier Ttuftﬁnbcnbm Jubiftiums=
feiexlichfeiten au vevtreten. Diefelben wurden bon dem groften
Theile der BVevilferung mit Ehrerbietung empfangen, wihrend
aug der SJEenit{;mmenge auf dem Wege sum Schloffe fic) Bfei=
fent fe{rrrgt)?lm lief. Die de nahm an bem Cmpfangs
i eil

oudon, 27. Suni. Dasd Unterhousd verwarf mit 180 aegen
119 Stimmen dad von ber Regierung befdmpfite Wmendement
Morleys, durch weldhed die Dauer der mfd)en Strafrechtzbill
auf 3 «;abre begrenst werden follte.

Loudon, 28. Juni, frith. Dag Unterhaud nahm die drifte
Qefung der Bill etreﬁmb die Gtaatjchuld an.

290,400
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i Jwangdvollfte. - Berfahresn.
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gon Flaanss Nachf.
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Hirsch, hodyfeine fite 80 Bia.
Einige Centner gu«fe ﬁ:t:t‘oﬁc;:t If’u:h nod : rﬁf‘n %guﬁila‘ﬁ}hgaiﬁ?t i 100 " 5
abgalfen deriteae 1 e ﬂum@imnifereaﬁmm 120 71 " g,

HKamillen, Eier & Yaudel 55 Big.
getrodnete, fauft Wilhelm Hathe, (‘é‘éﬁlﬁkﬁ @mmeiaerf[ﬁe & %ﬁ; 80 %v@

gr. Marterftrafze 8.

} pro Piund,

Wnier:, Sadiver wm> Anireidyers|| Beopleichen feinften Limburger Jabhnen- und Bahdle.
BEF Wiederverkiufern Rabatt. “ZHE

arbeiten werben unter Gavantie prompt
und billigit geliefert. Tapeten vou 35 § an.
K. Halhmn, NMaler, Martindberg 43, L

Sereidaitlide Beletage,
7 Deigbave Bimmer nebit a
Badeftube b, Ctage, ev W) arter
dlsum 1. Dftober zu ver

Fudjerer- un. x.,d’jxdex;tr, =Eife 1

Gine FIohrusg, beftehend aus 3 Stu-
ben, Riiche, Kammer 2. per 1. Oftober i
vermietfent Kinigeplai 6.
6L Wohn. . Schlais. verm. Schiilerahof7.

Gin {dhwarged Medaillon mit gol-
denem Jand  und Wappen ift Somntag
Abend in Merjeburg oder Halle perlovemn
worben. Gegen Belohnung qefl. abjugeben
bei M. BV fermileh, Halle a. S, Land-
wefritrafe 8/9.

Am Tegrten Sounabend Wbend Vgc‘gc—m
519 UGr ift in der grofen Ulridyfivafe cin

Subehdr,
1fung,

Dr. 6. Oppenheimer,
praf. Arzt,
obeve &«imigeviﬁmfge 43,
Spredjftunde v. 8—10Borm. u. 2—3 Radhm.

affeerdfterei

Dampf-£

Solldnd. Saffeciagerel bon B, Girasshoff,
grofe Hividftrafe 835,
empfiehit ihre t#glich frisch gebraumten

- QCafee’s .0
e . Colonialwaaren » Jid

Rudelf Fiosse, lalle a. §.,
Briiderstrasse 6, I
beférdert
aller Art in die beorderten oder
ANNGMEOI dom jeweiligen Zweck passend:
sten Zeitungen und berechnet nur die Originalpreise
der Zeliungs- Fxpedmonen
f%~ BS" Fe cher 151. i B

By, sugeben

guter Megenjdhivin verloven gegangen.
Man bittet deniclben gegen BVelohuung ab-
I énigstrasse 3, E.

_"“'ga% %wﬂf Siiidge

avie Reo. 16

game  Po
a 13 ‘;:yg foel
¢ p

Der Dentidie %wem

2 tiichtige Sﬁiii%fﬂ'd@(ikﬁ‘ gegens Dey ﬁa& jbraud) geiftiger Getriinfel i imihn ol

Begirisverein Salle 0. S.]

3 tﬂ@hﬁg% Zie d{i%cker will alle %bn[femmsﬂaﬁeu baviiber aufildven, daf Brammtwein Fein MaGrings:,

Ctiarkungs-, ober Heilmittel ift, jondern, gcmnhni)\thnnﬁtg und im Ucbermafie

fluben fofort hﬂD batternd ”“BM nofjen, fmere mxpc*[ e und gelimc Sifiben i ben Gingelnen und ernife octale
alle. . Bander jro |Nothitdnde fiiv dad gange Volf herbeifithrt. Der Verein will gejegliche Wiaf

Pir die iiberaus zahlreichen Beweise
der Theilnahme beim Tode und Begriib-

Halle, den 28. Juni 188
Albert Fiéiller, Brauereidirector.

Madchen un dben geitvt §. Spiegelg. 13, ILL |anftreben, welche bewivfen :

z 1) bap Bffentlidhe, Aergernif erregende Truufilligleit wicder wie frither Deft
e toerde;
] RETTE § 2) baf bt Branntweinaujdgant an snerivadiene Perfouen (unter 16 Jafre
!J an Betrunlene msb zm.nnid)e @iinfer ubcmﬁ verboten toerde;
E, 3) bafp bie Jahl ber & ‘., nud ey Wen von Sanntmem nad) b

Giebichenstein.

Heute %}ltmnd)!;ﬁkmﬁmtttaq o hefng exiht werden darf;

Grofes 5 b s ram

jhulden i fir un

nbdlich eckldrt erben.

i B Der Berein will dahin wirken, bof Haffeefdhentess crvichtet werben, die filr} L

| g g ﬁ% = ﬁ?g‘%i‘fi‘ billigen Preid gute Getrinte, auch ein [enI;teF Biev, aber feinen Bramntiein nué]c[)mferv n’
Weil unter allen u[cobol()a[ttqen Getrdnten der Vranutivein dad verderblichite

ift, vichtet der LVerein in exfter Linie feine Thitigleit gegen diefen jehlimmiten Feinb bes

Boltawoh!3, er befdmpft aber anch den Miphrandy aller andbern geiftigen e

. trinfe, ‘er Wein 2c. Dabei fuchl er die Miifigleit nicht etwa allein unter dev M= &)

Ybonnements-Billets 20 Stid 3 Mavt|peiterbevalfersng su verbreiten, fondern richict jein Olugenmert auf afle Stiitbe

Der gnugen KNapelle Sed Fouigl, Wgdh,
Fitf.-NRpts. Ne, 36,
Entrée & Person 30 Pig.
mwie befannt. ! und ift ber Unficht, daff gerade dic Befigenven und Gebildeten die Pilicht
©. Wiegert, Qapellmeifier. |vem gutem Beifpicle vorangugehen. Gr febt e5 als febitverftindlic) vovaus

w Mitglied tm Genuffe geiftiger Getriinfe aller Art (Bier, Wein, Branntwein
@E?EEE% %@E’E Mafigteit beobachte und audy bei anderst den Niforand) geijtiger
i 3t verhindern fuche. Cr unterfdeidet fid) jeboc) wefentlich vou den frithe:

Hente Mittwodh Abends 8 Whr |kits- und Cnthaltiambeits-Bereinen, ijt alfo nicht damit yu vevwedhieln. e
%f@ Ei?ﬂ:ﬁ feinen Mitgliedern Ksurd)mt@ fein Gelobnif, wever ein {riftlidyes, nod)

lidyes, weder filv Enthaltfambeit, nodhy fitv ,D?a[,\grelt
Bur Forverung unferer Smccfc bebiirfen wiv vegelmdfige Beitrdge.

2024 2 trag ift willfommen. Wer jabhrlich mindeftens 2 Mart zablt, wird Mitgeivs,-
mailtﬁit - @ﬂ!ﬁi?fﬁ Stimmredyt und erhdlt fojtenlos die Mittheilungen des deutjchen Vereins, ferausgegeben |’ mem it

von U. Lammerd in Bremen.
Die Untevzeichneten {ind bereit, Beitrittserfldrungen entge
Boltafreunde, denen die Hebung der Sittlichleit und der jocialen W

der gangen Sapelle bes Ngl. Piagdeb.
Fitj.-Regimentd Rr. 36.
Entrée a Persom 30 Pfg.

it
8 18 ¢ it
Ylbonnementa: Billets, 20 Stid 3 Mart liegt, terben bdringend gebeten, Meitglicd ded Bereind gegen ben Mikbraud) geiftiger

1ie befannt. | @etrdnfe gu werden. . : :
0. Wiegert, fapellmeifter. Halle, tm Juai 1887,

Salon R ﬂ[ﬂlﬂ) al. Bex ?atﬂuul}hwf ﬁfil&g;.g;l‘tlllﬁ

Heute Mittvod) Hevzogthum %Ini)nlt.
Abend iftrhrttuftl %ggfwﬁg;;%‘;;ﬁf;g;? &, 2 Borftgmdes, | D, Siffenguth, Sewertonat

fite bie N

rg und dasd

wabren Bebiirfniffe jedes Orted (Cinwoh mg,rzb[ Bejehdftiguug dex  Bewohner,
i}rembexm“rfebr flimatijhen Verhdltniffe u. dergl) feftgefest werde, aljo nicht be

4) baf ber Schentbetrieh son jebemt anderen Rleinfandelgetverbe getrennt|t

1 \I)enfm und %crfuu%en aif Vorg verbokn und alle Fedh- @i

101
mehmen.  Alle| Frau verw. Stimmel gebor. Ott
t am Hergen|00L); e

¢
aft

1),

D. ih Jchw p
em K[ %aﬂx) of ((,n‘ﬁe 0 ©.- %mpmm
perr Kautm. Hevir. Dietrich m. Fil. €. 8

FWerder:Pagdebury); Herr Dtto

Emnma Sdmidt ()ngmbu

mann Hoppe mit Friul &

mm}, SHicr Kaufr

L Jda ‘l,imm
)

it a-rl.

tar . Tan=

)5 WLl TCODUD U, Sulhits
In teipsig); Sery
<l (L’m\fﬂﬂ‘

it

tl. G
v Jlidyter it
m«h) SHere

(O

Derr Sef. Lieut. . e ©
ricgg nut Fl

bei (muuum)
Seboren:

aar

panfen); Heren mmwtmmn ‘)udmr (Lerpaig) ;
Qeren . Breller (Wagdebu e Mag
Yiaiehorn (Biere); Herem Apo ehdede
(Qumersleben); Baftor mpmm (Wendes
worh); ewme odyfer: M dellmund,
Seren Gifar Hiectehner Herrn Karl
Kleinice (Weikenfels); Hin. Brodeidh (3eip):
SHeren Adolf Diibecte (!ﬂmgbd\um)

Geftorben: Jrau Cliabeth Friedrichs geb.
Wuitrau (Wittenbery eren Guitad Hoffmann
Todyter (WeiBenfels) rr Lithograph Fr. Die=
delt (Jordhauien); Herr Retor Weaup (Ben=
nectenjtein); Herr  Priv w‘ . Woldmann
(Veagdeburg); Herr Kofjath Joacim wlummn

h,
y Sahrenhorit, Raufm. — in Magdeburg.
cines hiefigen Gefangvereins. Dr, bon Koblinst Paitor, @c{;nftfubrer Medem, Oberpiarver, Budaut.
I e e et M san
H T " . 4 'y
freundlichit ein .F' Hauke. grunelien, Diaconu i i @Im;ébern d&)\ntugntﬁthem;ér& f)erbtc?
ue, Injpector — amm i in Halle, iithgen, Bitrgermeijter, hHonebe
tﬁj hallao %eﬁbe%’tb? (Eicmér %atb isEn Dt %enj}?r (Sungtftgbmlr?t[), %%mgew&ed)
; . bon Strauf, Vermaltungdger ivet-| ®Dr. Peartin erpfavrer, Donumi
Donnerstgy den 30. Juni Weveinsabend, mi o A}I;“IWDB i o ;g bon 3iehlberg, iDanclmenmtb, Deffair.
ofenthal, Dberftabdavst a.
Wohlthiitigkeit. , .
Bon dem Schiedsmann ded 13, Beyirls Hel’rsehafﬂlche Wohn“ng m@ﬂiﬁe ul:fttdmmk;ffif;}l 5
Herrn Qunitgdrtner Hers jind an die Kaffe :
ber Bewabranftalt des Neumarits Hrei Wicjenjtrajze 2, Veletage, bie ' age aug

Daplenwardieben); Herr \_Anbumb a D. Cmil
-gml)benn (Lmnenum) V;)ew Stereotypeur Ubin
Pajchtewis (Leipsig); Frau Eicilie Diinider=
Oaller Birih); Frau Henviette Wachsmuth geb.

SMart Gitnegelder qus einem Bergleiche| eliehend aus 9 Piecen it Gavtenberbung|2 Stuben, Samumer wi> fiche, fofort ober ~3CE‘“Q (%Lng\mb),sifgmu Ehereje Dirffer ged.

Zh. /. Sp. gesablt worden. per 1, Oftober cr. 3zu vevmiethen.|fpiter an rubige Leute ju permiethesn.

Plettner (Leipzig) err Rentier . VroBmann
(stemberg); Heren ﬁrrbumnb Dathe Todter

Salle, ben 25, Junt 1887 Befichtigung von 10—12 Uhr Bormittags.

Rleine Wohnung zu vermiethen Feldjtr. 10a. {Denviia, Esetya); et Lowile Some debot,

Deor Vorstand. |Ribees Burgjtrafe 26, im Comptorr.

B filberne 9% iv=Why Parterre-Tohuung 1. Oft
mit vergolbetem Hand, No. 269857, vor(3 gr. u. 2 I Jimmer u. Jubehdr per 1]~ °

q u i (bem\éburr, Frau Henviette Badhaug
S 2“&;‘;' rg:ft %ﬁgg@fﬁ?%}'gfﬁd&;’ %unrfc, Frau l,\j.)b Lher. Jeimer, Frau Lina

®adper (Nordhaujen); Here Wilh. Siervogel

artel geborene Trautmann, Frau Emilie Jo=

Intauf derfelben witd gewarnt. Finber er-|Oftober cr. zu verm. (Prets 570 Mark)| Freundl. Wobmung, 115 Thlr, fof. vder Banieir st Sy (Semyls), - e Siourm, fail

hilt Belohnung Deorigzwinger 12, p. glﬁbereé RQauventiusjtr. 3, 1 Treppe.

Uplich (Magdeburg); Herr Kauim. K. B. BW.

fpdter zu verm. RNiemeyerftv. 13 b. Wirth.|Qayjer (Sudenburrg).

K den i Tidh Juling Mundelt in Halle. — %}In 'idhe Budhpruderei (K. ?hetid)mcmn) W Holle,

Gppei’lﬂon beﬁ {)afla‘id;m S.ag&b!aueﬁ Grofe Wridyftvafe 19, gedffnet vor r Morgend bis ¥ Rhr Abi

9
B
0
D
gt
X
9
3
bl
B
o

B S o B g e =Y




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1887
	06
	29
	29.6.1887 (No. 148)
	Städtische Kommissionen.
	[Seite 1468]

	Oeffentliche Stadtverordneten-Sitzung.


	[Seite 1468]

	Aus der Stadt und Umgebung.


	[Seite 1468]

	Kleine Mittheilungen.


	[Seite 1468]

	Aus dem Leserkreise.
	[Seite 1469]

	Gerichtsverhandlungen.


	[Seite 1469]

	Fremdenliste.


	[Seite 1469]

	Provinz und Nachbarstaaten.


	[Seite 1470]

	Handel und Verkehr.


	[Seite 1470]

	Literatur.
	[Seite 1470]

	Nachtrag.
	[Seite 1470]

	Telegraphische Nachrichten.


	[Seite 1470]

	[Bekanntmachungen.]


	[Seite 1471]







